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Das v. Capitel.
Von der fceycn Reichsritterschaft.

Die freye Reichsritterschaft in dem fränkischen Kreise ist
sehr zahlreich. Es sollen derselben über 15000. Geschlechter
seyn. Die Güther derselben liegen sehr zerstreut herum, welche
alle in sechs-Hauptörrer abgctheilet werden. Es sind selbige:

1. ALTMüHL, die Gegend im Anspachischen undjAich-
städtischen,

2. Das G'EBüRGE, in dem nürnbergischen Gebiethe.
3. ODENWALD, von Neckar bis an den Mayn, und

von der Bergsirasse bis an die Tauber.
4. PAUNACH, oder BAUNACH, im Stifte Würzburg

und Bamberg am Flusse Baunach.
5. RHoN und WöRRE, um die beyden Flüsse Rhbn und

Wörre herum.
6. STEIGERWALD, zwischen Bamberg und Würzburg,

ein groser Wald.
Endlich müssen wir auch noch an die Reichsdörfer dieses

Kreises gedenken. Es sind selbige:
1. SEENFELD und 2. GOCHSHEIM, bey Schweinfurt.
3. KAHLDORF, 4. PETERSBACH, 5.BIBVRG, 6.

WENGEN, 7. PRIESENSTADT, 8-HUTTENHEIM,
9. MAINBERNHEIM, 10. HETDRINGSFELD, n.

SAINSHEIM, i2. ACHAUSEN am Mayn, und noch ei¬
nige im Anspachischen und Limburgischen.

Der IV. Hauptabschnitt,
von dem

Schwäbischen Kreise.
Vorbericht.

Von dem schwäbischen Kreise überhaupt, sind folgende
Charten zu merken: i)vonHomann. 2) vonJaillor. 3) von
L'Jsle. 4)vonR.allcseln. 5)vonNolin. 6) von Sansón. 7)
vonSeutern. 8)von Valken. 9)vonVischcrn. 10) von Wir¬
ten, und 11) ganz neu im Gesellschafts Arlante. Wir ha¬
ben uns der homannischeu bedienet, welche den Titul hat:
CirculuZ Sueuiae conrineus Ducarum Wirtendet ^enFem ali-
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